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Engliſche Stellung am Yſerkanal geſtürmt
Deutſche Fliegertätigkeit ein engliſcher Doppeldecker abgeſchoſſen Ein ruſſiſcher

re Angriff zuſammengebrochen
Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

dagegen W T Großes Hauptquartier 20 Februaruch vone Weſtlicher Kriegsſchauplatze be Am Bſer Kanal nördlich von Ypern wurde die engliſche Stellung in etwa 350 Meter Frontbreite geftürmt Alle Verſuche des
le h Feindes in nächtlichen Handgranaten Angriffen ſeine Gräben zurückzugewinnen ſcheiterten 30 Gefangene blieben in unſerer Hand
erhältnie Südlich von Loos entſpannen ſich lebhafte Kämpfe der Feind drang bis an den Rand eines unſerer Sprengtrichter voraber es
W Südlich von Hébuterne nördlich von Albert nahmen wir bei einem erfolgreichen kleinen Nachtgefecht einige Engländer gefangen

Lande Auf der übrigen Front keine beſonderen Ereigniſſe
W l Jm Luftkampf öſtlich von Peronne wurde ein mit zwei Maſchinengewehren ausgerüſteter engliſcher Doppeldecker abgeſchoſſen
n große I die Jnſaſſen ſind tot Unſere Flieger belegten zahlreiche Orte hinter der feindlichen Nordfront ſowie Luneville mit Bomben

erſchwit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sawitſchi an der Bereſina öſtlich von Wiſchnow brach ein ruſſiſcher Angriff in unſerem Feuer zwiſchen den beiderſeitigen Linien zuſammen

n eogiſchin und die Bahnanlagen von Tarnopol wurden von deutſchen Fliegern angegriffen
Jack tackDa gehn Balkan Kriegsſchauplatzin Pfent Nichts Neues Oberſte Heeresleitungzu Tode

drauſe

t Venizelos der Wühlerfallt d
n 0

ferd Sofia 19 Februar Campagna veröffentlicht folgendes Die innere Lage Griechenlands wird von Augenblick zu Augenblick
ren kritiſcher Venizelos deſſen antidynaſtiſche Agitation ſeit Februar v J ſich ſchüchtern hervorwagte hat ſich nunmehr offen gegen den Thron

und den Generalſtabschef Dus manis den er als Werkzeug der deutſchfreundlichen Neigungen der Krone bezeichnet erklärt und bereitet einen
toloſſalen inneren Aufſtand gegen König Konſtantin vor Am meiſten ermutigt ihn die Anterſtützung der Ententegeſandten vornehmlich Elliots der faſt
ne gute täglich mit Venizelos Beratungen abhält Lok Anz

1French dem Volke nicht wieder Sand in die Augen ge lim deutſchen Heere gebraucht werde ſei ein inzwiſchen Meſſagero geht hervor daß ſtärkere italieniſcheDer Amtliche franz he er ſtreut würde Die Zeppeline flogen bei dem letzten weiter verbeſſertes Modell das Fokker wohl der deut Truppenmaſſen dem kleinen Lontingent italieniſcher
Angriff auf die Midlands nur 2000 bis 3000 Fuß hoch ſchen nicht aber der engliſchen Regierung zum Kauf an Gendarmerie folgen werden Das Blatt ſpricht ſeine

W T Paris 20 Februar Der amtliche Bericht Angriff auf die Midlands nur S s uß 95ä geboten habe Genugtuung darüber aus daß ſich Jtalien nun endlich
von Sonnabend nachmittag meldet u Jm Artois ver ſo daß die Abwehrgeſchütze ſie hätten treffen müſſen Die auf einen neuen Weg begeben wird Voſſ Ztg
ſuchten die Deutſchen gegen Abend nördlich von Blangy Geſchütze wurden entweder nicht benutzt oder waren St l M n en e en die Dumggnen kleinen Angriff der u r wurde nicht da Ein Geſchütz an der Oſtküſte feuerte auf einen Ine ß l h ß Der ſerbiſche Zzuſammenbruch

Der amtliche Bericht von Sonnabend abend meldet u a elin und ſchoß vorbei Der Rückſtoß war ſo groß S i i F J Sm Artois ließen wir nordweſtlich der Höhe 140 eine Zeppelin und ſchoß vorbei Der Rückſtoß ſo groß Schweizeriſche Grenze 19 Februar B Z Bndapeſt 19 Februar Der Sonderbericht
9 d daß das Geſchütz ſich überſchlug und nicht mehr feuern a Wie ſchweizeriſche Blätter aus Petersburg mel rſtatter des Az C Burrelo tot Dine unter einem deutſchen Vorſprung explodiere en 2 d fing Mini r d lteſt erſtatter des Az Eſt in Barcelona berichtet Laut derZwiſchen Oiſe und Aisne nahm unſere Artillerie eine konnte Eine Abwehrbatterie die etwa 3000 Quadrat dine eng erz et en Toulouſer La Devpeche erklärte der ſerbiſche Exacker

eindliche Jnfanterieabteilung unter ihr Feuer Jn meilen verteidigen ſollte beſtand aus zehn Maxims aus usſchuß der Reichsduma und erklärte ihm der Zar bauminiſter Dryanowitſch dem Athener Vertreter dieſes
wünſche die Erledigung aller rückſtändigen Geſetzentwürfe B t 9othringen Bombardement auf die feindlichen Stel dem Burenkriege Man könnte ebenſogut mit Blas Nutloſe Polemiken dürften in der Volksvertretung nicht lattes Frankreich habe Serbien ſeit Ausbruch des

lungen bei Demévre Jm Ober Elſaß Tätigkeit unſerer hre f einen Elefanten ſchießen Der Redner fuhr ſtattfinden ſonſt erfol 4 die V tg Krieges 700 Millionen Franken monatlich 36 Millionen
Järuüillerie auf die deutſchen Gräben öſtlich von Seppis rohren auf einen E efanten ſchießen er Redne ſtattfinden ſonſt erfolge ſofort die Vertagung vorgeſchoſſen Wir mobiliſierten 700 000 Mann ſagte

und Largitzen fort daß ſich auch an der Weſtfront die deutſchen Flug Drvanowitſch Durch den Einbruch der MittelmächteBelgiſcher Bericht Der Tag war ruhig außer seuge überlegen zeigen da ſie völlig ungehindert auf Hunger in Moskau en rur t a ungefähr Milliarden
in der Gegend von Dixmuiden klären konnten a d h t tris itten d in ere re hat in den letzten zweiTennantr legte dar was die Regierung alles getan Petersburg 19 Feb Köln Ztg Die Börſen t e re n l ger rieg zugnrmen 200 o

t habe und ſagte ſolche Reden ſeien geeignet eine PanikSeitung meldet daß Moskau von neuem von einer r an Toten verloren Aber Serbien wird aufer Imn liche J b en zu erzen en Balfour ſagte die Regierung habe nicht Hungersnot bedroht ſei Jm letzten Monat habe erſtehen daß glaube ich beſtimmt Das Land wird frei
s zeugen gle der Umfang der täglichen Zufuhr nur 10 15 Prozent lich dann derart geſchwächt ſein daß die Arbeit eines

c 5 r K je 817 2 ſtelle ſie 4 JW T Konſtantinopel 20 Februar Das Haupt verſäumt Kriegsmaterial zu beſtellen aber ſie habe des Bedarfs erreicht Es fehle an allen wichtigen halben Jahrhunderts nötig ſein wird damit es ſich

L Kriegsflotte e nichk s lequartier teilt mit An der Dardanellenfront aik es eng d er Lebensmitteln Von den meiſten Sorten ſeien alle Vor wieder erholt
f P ſich in den Küſten äte bereits erſchöpft ſ ß zahlreiche Geſchäfte ſchließe 242nwirſewe dem Hauſe eine neue Gelegenheit zur Ausſprache zu iteeet en h en We Eine Munitions Abrit 1h ebrannt

voſe auf Tekke Burun geben Die Regierung ſei keineswegs völlig mit dem T um lten ind Schhgereien vor den Lebensmittel
Luftdienſte daheim zufrieden und verſuchte dem Uebel c oVon den übrigen Fronten keine Nachricht von Be S verkaufsſtänden gekommen W T Kingsport Teneſſee 19 Februar MelNAcks t xdeutung ſtande abzuhelfen Darauf zog Joynſon Hicks ſeinen dung des Reuterſchen Bureaus Eine große Mi un tionsAntrag zurück Die Liberalen waren ſehr beſorgt daßJ J u v l fabrik w e Feuer zerſtört Schaden wiDie Mängel der engliſchen ehe ha mer de W rm m r wwmn n Aien ehe dte e u di
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Frage geſprochen Lord Ki tch en ner erklärte dazn die lich dem Skuludis an
Herſtellung von Abwehrgeſchützen mache große Schwiegezeigt daß die Jnſel Kreta als neuer Marine Fürſtentümer

W T London 19 Februar Aus der Unter rigkeiten ſobald die Geſchütze fertig ſind würden ſie ſtützpunkt für die engliſch franzöſiſchen Streitkräfte ahausſitzung vom 16 Februar wird berichtet über das ganze Land verteilt werden benutzt werden ſoll Jn der Sudabai in Kandia und W T Rudolſtadt 19 Februar Der Landtag
Johnſon Hicks brachte einen Zuſatzantrag zu der Retymno ſollen Truppen gelandet werden Skuludis er beſchloß heute dem Regierungsantrag gemäß einſtimmig

Adr in in erklä vird das hob dagegen znergiſchen Einſpruch Gleichzeitig ſollen aus ſeiner Mitte einen Ausſchuß von ſechs Mitrrnhenr re Tpron ein Tun See Mavre 4 Du Abgelehnte Folker Modell zum dritten Male Vierverbandstruppen im Phaleron alicdern zu wählen und ihn zu beauftragen mit einem
u edauere daß die rvnreoe eine ege gelandet jedoch gleich wieder zurückgezogen worden ſein gleichen Ausſchuß des Sonderhäuſer Landtages VorR ankündige um den Luftdienſt auf eine feſtere und Frankfurt 20 Februar Aus London Lugano 19 Februar Tribung meldet aus Athen ſereitungen darüber zu pflegen auf welche Weiſe die

ſtärkere Baſis zu ſtellen Der Redner kritiſierte die Un wird gemeldet Jin engliſchen Unterhaus teilte Miniſter daß die Verbündeten neue Truppenlandungen auf Vereinigung der beiden Fürſtentümer zu einem
Nkätigkeit der Regierung vor dem Kriege und ironiſierte Mac Kenna mit der holländiſche Flieger Fokker habel Mytilene vorgenommen haben und einen Angriff Staate oder wenigſtens eine teilweiſe Vereinigung

die frühe Verſ Ch chills ber Schutz im Jahre 1913 dem engliſchen Kriegsminiſterium ſeine gegen das kleinaſiatiſche Feſtland planen der Miniſterien zu einer gemeinſamen Behörderen Verſprechungen urci h Erfindung angeboten aber das Modell fand nicht die Zürich 19 Februar Die italieniſche Zenſur at erſt und eine gleichmäßige Fortentwicklung der Geſetzgebung
maßregeln gegen Luftangriffe Er hoffe daß mit der d des Kriegsminiſteriums Es wurde des jetzt die Nachricht von der italieniſchen Landung in den ſchwarzburgiſchen Ländern zu ſchaffen ſei Der
Uebertragung der Luftverteidigung Londons an General halb nicht angenommen Die Fokkermaſchine die jetzthauf Korfu freigegeben Aus einer Meldung des Landtag wurde darauf geſchloſſen
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Unſer Vild zeigt den franzöſiſchen General Sarrail bein Inſvizieren der Anlage eines Schützengrabens vor
Saloniki

Cadorna
Von unſerem nach dem öſterreichiſchitalieni

ſchen Kriegsſchauplatz entſandten Kriegsbericht
erſtatter erhalten wird folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier 1 Februar 1916
Jtalien iſt was Feldherren betrifft nicht eben ver

wöhnt worden Jn Abeſſinien mißlang der Feldzug voll
kommen in Tripolitanien konnten Canevas Soldaten
nur ſo weit vorwärtskommen als die Schiffsgeſchütze
ihre Operationen zu unterſtützen vermochten und die
italieniſchen Freiheitskriege haben keinem italieniſchen
Heerführer beſondere Lorbeeren gebracht Trotzdem war
Generalleutnant Cadorna ſehr volkstümlich als der
Krieg gegen die öſtſterreichiſch ungariſche Monarchieentfeſſent wurde und daß er entfeſſelt wurde auch daran

hatte Cadorna großen Anteil Trotzdem wurde dem
Chef des italieniſchen Generalſtabes zugejubelt als er
den Säbel den ihm der Bürgermeiſter von Rom ge
ſchenkt hatte umſchnallte und ohne Zögern mit einer
faſt unbedingten Zuverſicht in den Sieg wurde ihm das
Leben tauſender und aber tauſender Söhne Jtaliens an
vertraut Und jetzt da es uns ſchon ganz klar iſt daß
Cunctator Cadorna ſeinen Siegeszug verſäumt hat jetzt
da uns die Geſchehniſſe von acht Monaten bewieſen
haben daß ſein Heerführergenie nichts zu erreichen ver
mag jetzt nachdem Jtalien ſchon Zehntauſende von
Toten und Hunderttauſende von Verwundeten zu be
klagen hat ohne den beſcheidenſten Erfolg aufweiſen zu
können auch jetzt kann noch ein Barzilai ſeinen Namen
auf der Piagzza nennen ohne daß die Menge pfeift
Für uns war das gänzlich unbegreiflich Die Volks
tümlichkeit eines Putnik oder Joffree kann man ver
ſtehen Sie haben etwas geleiſtet ſie haben Taten voll
bracht ſie haben nach vielen unglücklichen Tagen auch
glückliche gehabt Auch daß Nikolaj Nikolajewitſch bei
den ruſſiſchen Soldaten beliebt war iſt leicht einzuſehen
Er führte ſie nach Lemberg er ſtand einmal vor Krakau
und wenig Tage in Jnſterburg er war einige Monate
lang der Befreier von Rotrußland Aber Cadorna
hat keine Erfolge gehabt er hat Görz nicht genommen
hat blutige Schlachten geliefert aber bisher jede Schlacht
verloren

Für mich war es ein Rätſel warum er nicht ab
berufen wird warum er ſeinen Landsleuten noch immer
als ein ausgezeichneter Heerführer gilt Jch durfte drei
Monate lang an der italieniſchen Front verweilen und
ſammelte da bei jeder Gelegenheit alle Daten die ſich
auf Cadorna bezogen Jetzt habe ich ſchon manchmal
das Gefühl daß ſein Bild vollkommen klar vor mir ſtehe
ich glaube manchmal daß ich ſeine eigenartige Kriegs
kunſt verſtehe und daß ich ſeine Strategie erklären kann

Nach dem Tode des Generals Pollio waren die öffent
liche Meinung und die militäriſchen Fachmänner
Jtaliens darin einig daß ſein Nachfolger nur General
leutnant Cadorna werden könne Er hatte keine Rivalen
er erſchien ſeiner Nation als der vorbeſtimmte italieni
ſche Heerführer er war der erſte Fachmann auf dem Ge
biet des Befeſtigungsweſens der beſte Kenner der
Kriegsgeſchichte in ſeinem Lande ein Stratege ſonder
gleichen und wer ſich in Jtalien auf militäriſche Ange
legenheiten verſtand der ſchwur ohne Zögern daß Ca
dornag in der Theorie des Gebirgskrieges die erſte
Autorität auf der Welt ſei Der Generalleutnant hatte
einige Bücher geſchrieben die als Breviarium als Bibel
für die italieniſchen Offiziere galten Als Lehrer an der
Kriegeſchule hatte er in Mailand Vorträge gehalten die
wie Offenbarungen hingenommen wurden Pollio lebte
noch und von Cadorna ſprach man ſchon damals ſo als
wäre es der wirkliche Chef des Generalſtabes der große
Reformator der italieniſchen Armee als hätte er die
Kriegskunſt die Taktik die Strategie umgeändert mit
ſeinen gewaltigen Neuerungen

Warum nur galt er als der große Reformator
Warum wurde er als der erſte Soldat Jtaliens be
trachtet Die Generalſtäbe erwägen ſchon im Frieden
die Möglichkeit eines Krieges und ſie treffen die not
wendigen Vorbereitungen um den Krieg möglichſt raſch
und mit den kleinſten Opfern gewinnen zu können
Das tat auch der italieniſche Generalſtab deſſen größte
Sorge immer die Vorbereitung eines Krieges mit der
Donaumonarchie war Darüber war man ſich voll
ſtändig im klaren daß Jtalien gegen die Monarchie nur
einen Verteidigungskrieg führen könne und das höchſte
Dogma der italieniſchen Strategie war ſtets die Defen
ſive an der Po Linie

Cadorna hat es nun gewagt dieſes Dogma der italie
niſchen Strategie anzutaſten Er vertrat die Anſicht daß
Jtaliens Armee gleich an den Grenzen des Landes ihre
Aufſtellung nehmen und eine erfolgreiche Defenſive füh
ren können wenn die Grenze entſprechend befeſtigt iſt
er hat auch ſeinen Anſichten bei den maßgebenden Fak
toren Geltung zu verſchaffen gewußt und er ſelbſt wurde
mit der Organiſation dieſer Befeſtigungsarbeiten be
traut Seit zehn Jahren ließ Generalleutnant Cadorna
an der Nordgrenze Jtaliens Befeſtigungen errichten die
Alpiniformationen wurden vermehrt Bahnlinien und
Straßen gebaut Zehn Jahre lang bereitete ſich ſo
Jtalien auf einen Angriff vor den wir nie geplant
haben

Und in den letzten Jahren waren alle Fachmänner
Jtaliens darin einig daß die Armee des Hauſes von
Savoyen im gegebenen Falle einen Angriff ſchon an
der Grenze des Landes annehmen kann und ſie feierten
das als ein großes Verdienſt Cadornas Jn Jtalien
wurde ſchon im Frieden über ſolche Dinge ziemlich offen

S und bei den großen Maſſen war dadurch die
Volkstümlichkeit des Chefs des Generalſtabes begründet

Jtalien haben die Revolutionen groß gemacht und
das revolutionäre Entſtehen des Jtalig Unita wurzelt hatte man

tief im Volksbewußtſein Darum können ſich vielleicht
in Jtalien Autoritäten nicht lange halten das Volk iſt
viel zu kritiſch veranlagt Dieſer Geiſt der Kritik
herrſchte auch in der Armee und ihre Diſziplin war nicht
eben berühmt Cadorna wollte dieſe Uebelſtände aus
rotten und war in dieſem ſeinem Beſtreben ſchonungslos
Eine kleine Epiſode wird von ihm erzählt vielleicht
iſt ſie gar nicht wahr aber charakteriſtiſch iſt ſie jeden
falls Jn der Penſion eines Badeortes wohnten 160
italieniſche Offiziere Sie waren auf Urlaub Eines
ſchönen Tages ſtieg auch Cadorna in derſelben ab Nach
drei Tagen hatten 140 Offiziere ihre Wohnung auf
gegeben und die zwanzig die zurückgeblieben waren dach
ten immer traurig daran wie ſchlecht und langweilig ſie
ihren Urlaub mit Cadorna verbringen mußten Stun

Sprengmittel de eine
Jn ſeinem Gepäck wurde

aterial Gewehren

2aener und andereSelbſtlade Piſtole gefunden
rner eine Liſte von Spren
ajonetten und Munition aller Art entdeckt die offen

bar eine Zuſammenſtellung von Ankäufen enthielt
ferner ein Signal Alphabet und Literatur aus dem
Kreiſe der riſh Volunteers Eine Hausſuchung
förderte noch weitere Revolver und Munition zutage
Die Gelignit Patronen waren von außerordentlicher

Stärke Ein bei dem Angeklagten gefundenes
Manufkript wurde nicht verleſen ſondern nur den Ge
ſchworenen vorgelegt und in der Sitzung als höchſt auf
rühreriſch bezeichnet Aus dem Jnhalt ging hervor daß
der Verfaſſer iriſche Truppen zum errataufforderte und den Sieg der Deutſchen
als e e hinſtellte Eine weitere Hausſuchung hatte nach dem Zeugnis der Polizei auf
rühreriſche Schriften und 28 Semaphor Karten mit ein
gehender h ein zutage gefördert Es
wurde feſtgeſtellt daß der Angeklagte englandfeindliche
Anſichten mit Bezug auf den Krieg hegte Die Anklage
warf ihm vor daß er beabſichtigt habe Eiſenbahnbrücken
und Kanalſchleuſen in die Luft zu ſprengen Die Ver
teidigung behauptete daß er die Sprengpatronen zum
Fiſchfang habe verwenden wollen und daß etwaige
politiſche Anſichten des Angeklagten nicht
die fehlenden Beweiſe einer beſtimmten Abſicht zu er
ſetzen

xploſion hervorzurufen Ueber den

einander
die Geſchworenen darauf hin daß jede Perſon die in
der Nähe einer Eiſenbahnſtation in unberechtigtem
Beſitz von Sprengſtoffen betroffen wird das Reichs
verteidigungsgeſetz übertreten hat gleichgültig wie
groß die Quantität der Sprengſtoffe iſt Er wies darauf
hin daß die Ergebniſſe der Hausſuchung in jedem Falle
ſehr wichtig ſeien und das Land in außerordentlich
ſchweren Zeiten lebe Die Geſchworenen ſprachen den
Angeklagten jedoch frei Jhr Wahrſpruch wurde von
dem Publikum mit lauter Begeiſterun t auf
genommen

Kriegsallerlei
Wann muß der Soldat in eine Operation einwilligen

Die Friedensſanitätsordnung des Heeres verlangt
nach der Auslegung des Reichsmilitärgerichts daß Un
teroffiziere und Gemeine den die Heilung bezweckenden
Befehlen Folge zu leiſten haben wenn ihre Dienſtbrauch
barkeit durch eine Erkrankung beeinträchtigt iſt Vor
ausſetzung iſt daß es ſich um keine erhebliche Operation
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Zum Beſuch des bulgariſchen Zaren X im öſterreichiſchen Hauptquartier

denlang mußten ſie kriegsgeſchichtliche und militär
techniſche Vorträge anhören und jedes Mittagsmahl war
auch ein ſtrategiſches und taktiſches Examen

Cadorna iſt ſehr pedantiſch und ſein höchſtes Streben
war der Armee auch eine pedantiſche Diſziplin zu geben

Seine Verehrer erzählen daß er ein ausgezeichnetes
Gedächtnis habe Er ſpricht ſtundenlang über Bücher
Menſchen Ereigniſſe und weiß alle Ortsnamen und
Jahreszahlen auswendig die mit der Kriegsgeſchichte
nur im loſeſten Zuſammenhang ſtehen Seine Be
ſprechungen dauerten immer ſehr lange weil er über
die einfachſten und kleinſten Details mit ſtaunenswertem
Datenreichtum zu ſprechen pflegte

Die Meldungen Cadornas liefern unſeren Witz
blättern täglich neuen Stoff aber ein wenig mit Unrecht
Es ſind Dinge die uns komiſch ſcheinen die aber
Cadorna als rieſig ernſt nimmt Er und die italieniſche
Armee bereiteten ſich vierzig Jahre lang auf eine öſter
reichiſch ungariſche Offenſive vor er hat es gewiß ganz
ernſthaft gemeint als er zu Beginn des Krieges die Ab
wehr unſerer Offenſive als ein großes Verdienſt ſeiner
Armee feierte Er meldete manchmal daß das wohl
gezielte Feuer der italieniſchen Artillerie ein Munitions
magazin in Brand geſteckt habe Es hatte vielleicht nur
eine Scheune in Brand geſteckt und der Angriff der
durch die Tapferkeit und zähe Ausdauer der italieniſchen
Jnfanterie vereitelt wurde war vielleicht nur eine
Patrouillenunternehmung zweier verwegener Soldaten
Aber ich glaube daß Cadorna wenn er ſolche und ähn
liche Dinge meldet nicht abſichtlich lügt er wird viel
leicht ſelbſt belogen Wir ſind an Rieſenzahlen von
Gefangenen gewöhnt er freut ſich wenn er die Ein
bringung von drei Gefangenen melden kann Für uns
ſind Gorlice Lublin Warſchau Belgrad Cetinje Maß
ſtäbe eines Sieges er iſt froh wenn ſeine Angriffs
kolonnen ſich unſeren Stellungen nur ein Stückchen
nähern konnten

Sein Geiſt ſein Talent die ganze Organiſation der
Armee iſt auf eine Defenſive eingerichtet Er kann ſich
in die Rolle eines Angreifers gar nicht hineinleben er
wurde in dem Gedanken erzogen daß die öſterreichiſch
ungariſche Armee der italieniſchen überlegen iſt und
darum iſt er in ſeinen Entſchlüſſen jetzt ſo zögernd

Er iſt einer der größten Verehrer unſerer Armee
Ludwig Magyar Kriegsberichterſtatter

Ein Verſchwörerprozeß in Jrland
Dublin fand laut Jriſh Jndependent

Dublin vom 5 2 am 4 2 ein Prozeß gegen den Lehrer
Mac Cabe ſtatt der am 15 November auf dem Bahn
ſeft von Sligo verhaftet worden war Jn ſeinem Koffer

42 Geligntt Patronen 20 Sprengkapſeln

handelt Ungehorſam gegen einen Befehl eine erhebliche
Operation an ſich vornehmen zu laſſen iſt im Frieden
nicht ſtrafbar Anders während des Kriegszuſtandes
Jn der Kriegsſanitätsordnung heißt es Den Soldaten
iſt zum Bewußtſein zu bringen daß ſie Geſundheit und
Leben einzuſetzen haben andererſeits alles tun müſſen
um ſich geſund und kampffähig zu erhalten An der
Rechtsmäßigkeit eines Befehls eines Sanitätsoffiziers
iſt nicht zu zweifeln wenn die von ihm angeordnete Ope
ration dazu dient den Soldaten ſeiner Dienſtfähigkeit
wieder zuzuführen Die Kriegsſanitätsordnung gilt
während des Krieges Die Behauptung daß ſie nur im
Operations oder Etappengebiet anzuwenden ſei wäh
rend im Heimatsgebiet die Friedensſanitätsordnung
Geltung habe iſt unhaltbar Während des Krieges iſt
das Recht des Sanitätsoffiziers zu operativen Eingrif
fen unbegrenzt wenn durch Operation die Wiederher
ſtellung der Dienſtfähigkeit erreicht werden kann Eine
Verpflichtung vor dem Eingriff die Einwilligung des
zu operierenden Soldaten einzuholen beſteht nicht Un
richtig iſt auch die Anſicht daß Amputationen nie ohne

enügten um

e Die bei dem Angeklagten nd Menge von
n ſei ungenügend geweſen um eine ernſt

liche Ex letzterenPunkt gingen die Anſichten der Sachverſtändigen aus
Der Richter wies in ſeiner Rechtsbelehrung

Hand einen Kru

e

Einwilligung des verletzten Soldaten vorgenommen
werden können Zwar werden größere Amputationen
ohne Einwilligun nicht werden könnent iederherſtellung der Dienſtbrauchbarkeit bezwecken ſondern zur Wiederherſtellung der Ge
undheit und Erwerbsfähigkeit vorgenommen werden

agegen wird eine geringfügige Amputation z B eines
Gliedes an einem Finger auch ohne Einwilligung vor
enommen werden können wenn ſie zur Wiederherſtel
ung der Dienſtbrauchbarkeit erforderlich iſt Denn der

Verluſt eines Gliedes an einem Finger bei voller Ge
brauchsfähigkeit der Hand ſchließt die Tauglichkeit zum
aktiven Dienſt mit der e und bei militäriſch aus
gebildeten Mannſchaften die Felddienſtfähigkeit nicht aus

weil ſie nicht die

Der Kaiſer und der alte Fritz
Der Dichter Max Bewer 25 Kriegslieder

folgenden kräftigen Vergleich zwiſchen unſerem Kaiſer
und Friedrich dem Großen dem Siebenjährigen Krieg
und dem jetzigen

Der alte Fritz Kaiſer ſpricht
Mein lieber Wilhelm fürcht dich nicht

Drei Weiber hatt ich zum Gegner nur
Die tapf re ſchöne Maria Thereſe
Katharina von Rußland die Bitterböſe
Und die kluge franzöſiſche Pompadour
Voll Feuer alle und Temperament
Hätt können nehmen ein ſchlimmes End
Doch du gewinnſt deinen Krieg mit Kußhand
Brauchſt ganz gewiß keine Angſt zu ſchwitzen
Da heut auf den Thronen von London bis Rußland
Nur drei alte Waſchweiber ſitzen

Eine internationale Geſchichte
Die Kölniſche Zeitung hat jüngſt folgende Nach

richt aus dem Kriegspreſſequartier gebracht
Der dem Norddeutſchen Lloyd gehörende Dampfer

König Albert der ſeinerzeit von den Engländern ge
kapert wurde iſt jetzt von einem k und k Boot auf
gebracht worden Der König Albert war von den
Engländern den Jtalienern zur Verfügung geſtellt wor
den Die italieniſche Regierung ſandte das Schiff nach
San Giovanni di Meduag um dort 300 ſerbiſche Flücht
linge an Bord zu nehmen Ein öſterreichiſcher Flieger
ſtellte die Anweſenheit im Hafen von San i
Medug feſt Das Boot brachte ihn gleich nach der
Ausfahrt auf

Daraus ſind folgende Verſe entſtanden
Deutſchlands König Albert hieß es
Doch der Brite kapert dieſes
Gab s den edlen Jtalienern
Um die Gegend zu verſcheenern
Und den letzten Reſt der Serben

Heimzuholen vor dem Sterben
Oeſtreichs Flugzeug ſiegbewährt
Hat den ſchönen Traum zerſtört
Denn es winkte einem Unter
Seeboot aus der Luft herunter
Dieſes brachte bald darauf
Unverſehrt das Schiffchen auf
Wieder König Albert heißt es
Wie dahier ſo geht zumeiſt es
Die Moral von der Geſchicht
Unrecht Gut gedeihet nicht
Früher ſagt man noch geſcheiter
Panta rhei s fließt alles weiter

Bruno Goldſchmit

Brandbericht

Verfaßt von Schlauchlinger Kommandant der
freiwilligen Feuerwehr in Bierbibach

Das Feuer entſtand durch Jrrſinnigkeit des Joſef
Nagl oder weil Kinder zum Viehfüttern verwendet
wurden es laufen verſchiedene Gerüchte im b her
um Der Feuerlärm erfolgte durch Glocken und Signa
liſten vorſchriftsmäßig Feuermelder verfehlte ſeinen
Weg denn die Landſtraße war ſehr benebelt Eine
Feuerwehr kam bis auf 1 Kilometer zur Brandſtätte
dort wurde ſie aber umgekehrt und nach Hauſe beordert
Der Brandplatz war durch zwei Laternen und einen
Gendarm erleuchtet Die Löſcharbeiten leitete der Vor
ſtand weil es beim Kommandanten ſelbſt in der Ober
ſtube brannte Gerettet wurde eine Sofa und eine Kuh
die geſtohlen wurde Die Dienſtmagd rettete das nackte
Leben in bloßem Hemd Viel Rindvieh lief beſtändig
dem Feuer zu das eingeſperrt wurde Ein Mann wurde
durch Stichelflammen am Ohr verletzt das über den
Helm hinausragte Der vorgeſchriebene Brand hat ge
lehrt daß das Spritzenhaus nicht ſo weit von der Brand
ſtätte entfernt ſein ſoll Der Erfolg der Feuerwehr war
großartig und wird von allen bewunderungswürdigen
Einwohnern geteilt Mit Senerwehrmannsarnß z

Konjunktur
Während eines ſehr heißen Tages wurde bei den

deutſchen Beſatzungstruppen in Belgien tüchtig exerziert
Die Einwohner machten ſich den Durſt der Deutſchen
zunutze und verkauften in den Ruhepauſen Erfriſchungen
Da kam auch ein eifriger Francillon gelaufen in jeder

mit Wein haltend Ain Mark de
Kruk Ain Mark de Kruk ſchrie er Plötzlich fiel er
der Länge nach hin wobei ein Krug in Scherben ging
Ohne ſich lange zu beſinnen ſprang er auf lief weiter
und ſchrie Swei Mark de Kruk ſwei Mark de Kruk

Simpl
Beim Abſchied

Herr zu ſeinem Diener der zu den Fahnen einberu
fen iſt Na kommen Sie geſund wieder Johann
und die drei Zigarren die Sie mir jeden Tag gemauſt
haben ſollen Sie auch im Felde nicht entbehren Die

beſcheiden Es ſind meiſtenteils vier geweſen gnä
Herr

Ein Buot beim Minenlegen

e
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Sigherfalend 6 Sentble 7

I Mine beim Verassen des UBootes Aſufsfeigenge Mine J ine an ſer Gherfche

Mine durch das Gewicht des Sinkers unfer der Wasseroberfläche schwebend

Der
Kaiſer im Feld Goethe Verlag Leipzig 30 Pf zieht
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